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flmtlic &cr Oeater -gctielBad. Candntheater zu Karlsruhe.
Anfang : 7 Uhr. . Silbe:

'Abendkasse von 1,7 Uhr an. Zreitag , 29 . Okfüb . 1920 gegen 1,10 Uhr

ZLdelio
Oper in pufi Akte » von Sreitfcbke . Wusik von Ludwig vau Beethoven.

Musikalische Leitung : Zrih Lortolezis . Szenische Leitung : Haus Lange.
SpieltDort: Rudolf Schreib er

Personen:

Don Zernando, Minister Zmre Aldori
Don Pizarro , Gouverneur einer Zestung ?Nax Büttner
Zlorestan, ein Gefangener «Zosef Schöffel
Leonore, seine Gemahlin, unter dem Namen ..Zidelio" . Hedri öracema Brügelmann
Nocco, Kerkermeister Karl Giesen
Marzelline, seine Tochter Lotte Lange-Bake
3aquino,  Pförtner Hans Bussard

Staatsgefaiiflenc J * jj f - ™ ,
Staatsgefangene, Offiziere, Soldaten, Volk.

Die Handlling geht i» einem Staatsgefängnisse in der Nähe von Sevilla vor.

Große Pause nach dem I . Akte.

Sperrsitz I. Jt 14,40 ufro.

Eintrittskarten werden nur vei Aendernng der Vorstellung zurückgenoiiimen.

3tti  Landestheater.
Sonntag , den 31. Oktober nachmittags2 Uhr: Dornröschen 4,50 I,— ; Abends 1.,7 Uhr
Der Troubadonr 14,40; Montag , I, Nov. * Der Eoangelimaiui 6' , Uhr 12,- ;

3tn Konzerthaus:
Sonntag . 31. Oktober * Bunter Abend 61ä Uhr 9,70;

Preise für „ Meistersinger " am 1. November 1^ 20.

I Ranq - Seiteiiloge ÄIk 40 . - ; i . Rang Mittelioge 35 .— ; (23alkpn - 5rpniöenloge 30 . - ; Parterre - Zremdenloge IT .— ;
I Ranq - eooe » utib Baikon 19. - ; Sperrsitz I. Vtbt . IT.- ; Sperrsitz II. Abt . 14. ; Parterre - ^ oge » 14. ; II. Rang
10 - • III Rang 8 . ; IV . Rang  6 .50;  II . Rang Stehplatz 6 .— ; III. Rang Stehplatz 4 . - ; IV . Rang Stehplatz 3 . -
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jjcf»£ ff*};.Künstler . — Künstlerischer
$ £ ' jVjji Wand - Bl ldersch m uck.
| ? 3 : : »̂ r Oedicg . Einrahmungen.
A ^ -/Verlobungs - , Hochzeits - u.
i j > V,Qlj-Oelegenheils - Geschenke.
1 E . BÜCHLE

Inh. W. BERTSCH

i 'i 'i ! j ^ (Karls ruhe,  Koiscrsir.  128

„Zum moitepr"
Ecke Kaiser - und Karls !ral ?e, Haltestelle der Straßenbahn

Sehenswerte  Lokale ! Treffpunkt «aller Fremden.
Ausschank  von Monfnger Bier . Vorzügliche Wienerküche

Restaurateur:  FrailZ  Pohl.

Kaiserstr . 1Ü*1, Herr «B*traße -Ecke

B FRIEDRICHL O S
f . Well £ Sohn s ßelaii Pari.

empfiehlt iü j»roe «»er Antwaki
Geschenk - , Kunst - , Reise -,
Leder - , Haushalt - , Toiletten-
Artikel ; Schmuck Fächer u.
Parfümerien von einfacher

bis feinster Ausführung.
Telefon 213

MMIM BflR
Vornehmstes Weinrestaurant am Platze

Herrensfrasse 16 . Fernsprecher 419
 5 Uhr Tee 1

(lJ! "̂ Täglich ab 4 Uhr Künstler - Konzert
Geöffnet ab 11 Uhr vormittags

|j |l |;i|f Rudolf Dickten
\ ' ' Westendatraße 29 b

Umformen von

;j> " !̂,'% Damen - u.
Herrenhiiten

Telefon 5829

s tiwwSY
erledig ! prompt und

billig

S J. KUNZ,
Pianohandlung

Kaiifriedrichatrafte 2t
Fernsprecher 2713.

Rudolf Hutterer
Markgrafenstraße 52.

Kürz - , Weiss - , Woil - , Mode-

uyä A^ ai ) ufaHfür \Vareri , Garne
Telefon 597.
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Leipheimer &Mende
= — Stoffe für — —

Herren-  und Damen -Bekleidung
Wäfche-  und Haushaitungs - StofFe

Herm.  Munding
Fernruf 5542 - Kaisers )!-. 110

Feinkostwaren
aller Art

Weine :: Liköre

Neu eröffnet ! " MR

lr 3.iserstr . 26 KARLSRUHE fr"
Restaurateur : A . UNSER.

rciLt
SS>I«Moderne

Damenkieidung

i r

Kostüme
Kleider
Mäntel
Blusen
Maßanferitigung

Scschw , JCahn
. Karlsruhe,Herrenstr.18.Tel.5520
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Erstklassig . Weinrestaurant
Exquisite Küche:: Reeüe nulmerks,. Bedienung
SALON - ORCHESTER

s LGEISSEHHCiRFER  SOHNE  2
*
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Karlsruhe i. S.
Steinstraße 51 :: Telephon 1150

fertigen an:
Plakate , Etiketts , Bunt¬
drucke , sowie sämtliche
Drucksachen in Buch-
:: und Steindruck ::
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KIcMilf «ii ®Mcliiu,
Krafsaialaoen

für Haus, Gewerbe ,Industrie £
und Landwirtschaft :"

S/iefe ^ iaEigr
yamtl .elektrischer

Materialien

SMÖ "WM,BOT £ üS  &  C « I
AKTIENGESELLSCHAFT

Abteiksr . g Installationen
BüroKAHESlMJlIE
Ettlin ^ erstr . 59 Fernspr 750 .775

' IdlilC Oscar

f > UCK
( ij Inhaber:

> ' O . Tlllmann -Matfer
Atelier für

j ; noderne Photographie

MFriedr.  Hernien
i > Kronenstrasse 1

:: Telefon 5725 ::

Install ation

Kür6sc °hsnserei  Wilhelm ^ SUMSr
Kunstwerkstätte für Pelzbekleidung
Kaiserstr . 125/127 :: Gegründet 1870 :: Telephon Nr . 274

Pelzmäntel - Pelzjacken - Pelzkragen - Pelzcolliers
Pelzmuffen - Peizhüte in sehr grosser Auswahl 1
Massanferligungen :: Aenderungen  u . Reparaturen

Wilh.Braunagel
früherer Mitinhaber der Firma  C.  Süchle

--- -- 7  Herrensfrasse  7 — — -
vipezialhaus  für:

Damenstofte : Herrenstoffe : Seidenstoffe
Samte u . Baumwollstoffe : Cravattenselde

Fernsprecher 2827.

Lelstunqsfähiaes
SPEZIÄLHÄÜS

/sFün >\
WlMUZ
\Rjp* fr" q f

Kaiserairasse 174
Duriach : Hauptstr öO

Otto Schwab
Kaiserallee 115, Ecke Herderstr . Telefon 5405
Clnlonial-  11

€m. Beiz
Weine , Liquem « .

8*11

<•- *
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i.Mir Al 'u-bm. ,V oorfubrmif!
Hauptverl ! irb ö. r If ^ &•f r 11gli «n.irk-c»

öfänbigss Caiitr liiintlict)« ?Node!le sm,
Theater , Schule und Zauiilie^

Borfuhruligs ^ öaal « s* [
fotohawi  Cleiifin̂er!
MORLÖCK
Cägarren :: Cigaretten
SSSSBälBSSSS Tabak © SIÜUIIIIII

Karlfriedrichstrasse SMr. 26
und Filialen in Karlsruhe u . Pforzheiif

Schirme ! Stöcke!
empfiehlt

W. Krntsctaar HacM.
= = Schirmfabrik ■■■■ ■■■.■
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Amtlicher Cbealerzetlel

Bad. Eandestheater  zu Karlsruhe.
« Uorsteliwng  im Städtischen Konzeribaus «

Anfang 7 Uhr - . .
Abendkasse von >j Uhr an. o ^citag , 29 . Oktober  J  920

F. 1. * Zur die Volksbühne * F. 1.

Neueinstudiert:

Der Vi
Lustspiel in 4 Akten von <§ . v. Moser.

Leiter der Aufführung : «Stanislaus Z u ch s.

Personen:
Marsland , Gutsbesitzer Ulrich vo» der Trenk-Ulrici
Tdith, dessen Tochter Cilly Baderle
Harrrj Marsland , sein Neffe Trich Gast
Macdonald Paul Paschen
Lothair Macdönald, dessen Neffe . . . Robert Bürkuer
Loa Webster , Hansi Nasse
Sarah Gilderu Tdiths Gouvernante . . Margarete Pix
Leon Armadale Paul Gemmeke
Pafrik Woodford Lothar Kutscher
Gibsou, Schneider Rudolf Tssek
Dikson, Wirtin Lothairs Marie Genter
Robert , Bibliothekar Paul Müller
3obn, Kammerdiener Marslands . . . Robert Zitz
Trip. Tommissionair Hermann Benedict
Kuox, I ~ \ Otto KienscherTxccutoreu
Griff, J I Max Schneider
Li» Dienstmanu Theo Marek

Der erste Akt spielt in London, der zweite, dritte und vierte Akt aus dem Landsitze Marslauds»

Spi'eltoart: Ludwig Schneider.

Die grosse Pause findet nach dem 2. Akte statt

Anfang : 7 Uhr.
Während des Spiels bleiben die ^ ugangstüren unbedingt g e s chl o ss e u

Sn allen Räumen ist das Rauchen uutersagt.

öm Landestheater . .
Sonntag de» 31. Oktober nachmittagss Uhr:  Dornröschen  4,50 —.1, ; Abends J Uhr
Der Troubadour  14,40 ; Montag,  l.  Nov . * Der Evangeliinann  6 ' , Uhr 12, - ;

3m Kotyerthaus:  Sonntag . 31 . Oktober * Bunter Abend  6 ! , Uhr 9,70;
Preise für .Meistersinger " am 7. November 1920.

, Rana - Seitenloae Mk 40 . - ; I. Rang Mittellogc 35 .— ; Balkon - Zrenidenioge 30 — ; Parterre - Zremdenloge 17. - ;
L SÄn » nl Balkon 19 .- ; Sperrsitz I. Abt . 17.- , Sperrsitz II. Abt . 4 - ; Ii «Ran«
10 . - ; III . Rang S. ; IV . Rang 6 .50 ; » . Rang Stebplab 6 .— ; III. Rang Stehplatz 4 . ; IV . Rang Stehplatz 3.



Der Bibliothekar
Lustspiel iu 4 Akten von Gustav von Moser.

(Neueiustudiert für die Volksbühne im November 1920)

<3n erster Linie ist es ja wohl die Aufgabe einer
Volksbühne, ihrem Publikum solche dramatische Erzeug-
iiisse vorzuführen, die bilden und belehren, die das Ver¬
ständnis für gute, echte Kunst erwecken nnd entwickeln.
Doch von Zeit zu (Zeit darf und soll sie ihren Besuchern
auch einmal einen "Abend bieten, der mehr der leichte»
Unterhaltung dient, der dem Humor und der Heiterkeit
gewidmet ist, denn darnach dürstet die Menschheit gerade
in unserer Zeit mehr als je._ Gerade weil unsere Zeit so
ernst ist, weil sie uns nur trübes und Trauriges bringt,
haben wir das Bedürfnis hin und wieder einmal auf ein
paar Stunden deu grauen Alltag unter fröhlichem Lachen
zu vergesse». Allerdings muh dies Lachen und das
ist für eine Volksbiihue Bedi»gu»g durch reinliche und
in ihrer Art künstlerische Mittel hervorgerufen werden.

Em für diesen Zwecke geeignetes Stück glaubt die
„Volksbühne" im „Bibliothekar" gefunden zu habe«.
Gustav vvu Moser, sem Verfasser, ist einer der erfolgreichsten
Lustspieldichter des vorigen Jahrhunderts . Er ist geboren
am II . Mai 1825 in Spandau »ud gestorben in Görlitz
am 22. Oktober 190̂ . Als Sohn eines Majors wurde
er in einer Kadettenanstalt zuni Offizier erzogen, quittierte
aber schon mit dreißig «Zähren den Dienst und wurde
Landwirt. Schon damals fing er au Lustspiele zu schreiben.
Da ihn die' Landwirtschaft nicht befriedigte, widmete e'r
sich bald, ganz der Literatur. Cr schrieb allein und zu¬
sammen mit L'Arronge, Schönthan, Misch, u. a . gegen
hundert Stücke, die s. Zt . fast alle mit Erfolg aufgeführt
wurden. Viele von ihnen habe» sich bis Heute wirksam
und frisch erhalten. Sie sind alle flott geschrieben, erheben

aber keinen Anspruch aus literarischen Wert . Trotzdem
stehen sie  hoch  über dem Blödsinn so vieler neuerer Schwanke.
Eine ganze Anzahl der Moserscheu Stücke gehören in die
Gattung der damals so beliebten Militärlustspiele: „Der
Veilchenfresser", „Krieg im frieden ", „Reif Reislingen".
Andere wieder spielen iu der guten behäbige» Bürger-
lichkeit.  So: „Das Stiftungsfest", „Ultimo", „Der hgpo-
cho»der", „Registcator a»f Reise»" ». a. >».

Unser Lustspiel, ..Der Bibliothekar " ist entstanden 1878.
Es gehört zn den erfolgreichsten»nd amüsanteste» Moser-
scheu Werke . Über seinen Inhalt soll hier nichts verraten
werden, da er für jedermann ohne weiteres verständlich ist.
Auch würde eine Inhaltsangabe an dieser Stelle, das
Stück seiner besten Wirkung berauben.

Rur ein Begriff, der in dem Lustspiel eine große
Rolle spielt, soll hier durch ein paar Worte erläutert werden:
die Schuldhaft. Sie ist ein Rechtsmittel das unsere öeit
nicht mehr kennt. Entstanden ist die Schuldhaft aus der
Schuldknechtschaft des Altertums, die darin bestand, dah
der säumige Zahler als Knecht oder gar als Sklave des Gläu¬
bigers so lauge für diesen arbeiten muhte, bis er seine Schuld
abgetragen hatte, ötu Mittelalter eustand hiei aus das Recht
des Gläubigers , eine» Schuldner der nicht zahlen konnte
oder wollte, so lange einsperren zu lassen bis er oder seine
Angehörigen zahlten. öti milderer £ori» bot sich dieser
Rechtsbrauch bis in unsere Zeit erhalten bis er um 1870
in allen Kulturstaaten abgeschafft wurde. Da dieses Rechts¬
mittel besonders in England gernund häufig angewandtwurde,
verlegt Moser deu Schauplatz seines Lustspieles dahin. H.B.

KM " Abstimmung ! " fiS
Während der Vorstellungsreihe F ist den Besuchern der Volksbühne erstmalig Gelegenheit gegebe» ihr

Mitbestimmungsrechtüber die Gestaltung des Spielplanes auszuüben. Es soll darüber abgestimmt werden, welches
Stück in der VorstellungshreiheH im Zauuar zur Aufführung gelange» soll. Geplant ist für diese Reihe von der Leitung ein
klassisches Werk . Zum Zweck der Abstimmung erhält jeder Theaterbesucher beim Betrete» des Zuschauerraumes
einen „Wunschzettel" ausgehändigt, auf dem 8 Werke .verzeichnet sind, die zur Wahl stehen.  Zeder  Besucher wolle
nun das gewünschte Stück einfach anstreichen und dann den Zettel in einen der auf den Gängen aufgestellten Käste»
lege». Gültig sind nur die Zettel, aus denen nicht mehr als ein Stück angestrichen ist. Das Werk , das die meisten
Stimmen auf sich vereinigt wird im Zaniiar aufgeführt.

Es sind leider Anzeichen dafür vorhanden, dah Karten und Ausweise der, .Volks¬
bühne" an Kreise gelangen, die statutengemäß keinen Anspruch daraus haben. Da durch
diese» Vorgang dem Landestheater zahlungsfähiges Publikum entzogen wird, so ist zu be-
fürchten, daß der Verwaltungsrat des Theaters den Vertrag mit der „Volksbühne", der
auf deu Satzungen des Vereins beruht, als verletzt erklärt. Der „Volksbühne Karlsruhe"
droht damit eine ernste Gefahr. Wir werden deshalb mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln gegen solchen Mißbrauch vorgehen. (Siehe auch das Plakatiii deu Gängen).

Der Vorstand der „Volksbühne Karlsruhe " , e. V.
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